Ein Anfang f r die kologische Schweinezucht

n Deutschland arbeiten ca. zwei Prozent

der Schweinebetriebe kologisch. Es ist
jedoch kein Geheimnis: Eine kologische
Schweinezucht existiert zurzeit nicht. Dies
zeigen auch die vorl ufigen Ergebnisse der
mit Tierzucht befassten Projekte aus dem
Bundesprogramm  kologischer Landbau
(B L).

Da in den herk mmlichen Zuchtpro-
grammen Merkmale, die f r den kolo-
gisch wirtschaftenden Betrieb von gro er
Bedeutung sind, nicht ber cksichtigt wer-
den, muss eine Schweinezucht f r den

kologischen Landbau aufgebaut werden.

Hinsichtlich der Herkunft der Tierelegt
die EG- ko-Verordnung in Anhang 1 B
(3.1) fest:

Beider Wahl der Rassen oder Linien ist
die F higkeit der Tiere zur Anpassung an
die Umweltbedingungen, ihrer Vitalit t
und ihrer Widerstandf higkeit gegen
Krankheiten Rechnung zu tragen. Au er-
demm ssendie Rassen oder Linien so aus-
gew hltwerden, dassdief rbestimmte, in
der Intensivhaltung verwendete Rassen
oder Linien typischen Krankheiten oder
Gesundheitsprobleme (z. B. Stress-Syn-
drom der Schweine, PSE-Syndrom, pl tz-
licher Tod, spontaner Abort, schwierige
Geburten, die einen Kaiserschnitt erfor-
derlich machen usw.) vermieden werden.
Einheimischen Rassen und Linien ist der
Vorzug zu geben.

Die Einhaltung dieser Verordnung ist
f rdieH fenichteinfach. Zus tzlichm s-
senk nftigalle zugekauften Tiereaus ko-
logisch gef hrten Betrieben stammen.
Und die Praxis steht vor noch ganz ande-
ren Problemen, denn die unterschiedli-
chen Interessengruppen bewerten die
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Fleischqualit t nach unterschiedlichen
Kriterien:
> Verarbeiter m chten einen hohen Ma-
gerfleischanteil,
> Verbraucher und Gastronomen wollen
ein gutes, schmackhaftes Fleisch.
Die Umz chtung innerhalb der letzten 50
Jahre vom Fettschwein zum Fleisch-
schwein ging mit dem Verlust eines hohen
intramuskul ren Fettgehalts (IMF) einher,
der f r hohe Fleischqualit t und guten
Geschmack sorgt. Er ist aber gekoppelt mit
einer h heren Gesamtverfettung des
Schlachtk rpers, was zu einer schlechteren
Vermarktungsf higkeit f hrt.

Gute Voraussetzungen beim
Schw bisch-H llischen Schwein

Im Jahr 2000 formierten sich ausgehend
von der Z chtervereinigung Schw -
bisch-H llisches Schwein Z chter, Wis-
senschaftler und Berater zu einem Arbeits-
kreis und bereiteten ein Projekt vor, das


Verwendete Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.4" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.2
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Einzeln
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 600 600 ] dpi
     Papierformat: [ 595.275 841.889 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 96 dpi
     Downsampling für Bilder über: 144 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 96 dpi
     Downsampling für Bilder über: 144 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 450 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
     Untergruppen bilden unter: 100 %
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Farbe nicht ändern
     Methode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /AntiAliasMonoImages false
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /ParseDSCComments true
     /DoThumbnails false
     /CompressPages true
     /CalRGBProfile (Adobe RGB (1998))
     /MaxSubsetPct 100
     /EncodeColorImages true
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /EmitDSCWarnings false
     /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
     /NeverEmbed [ ]
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /UsePrologue false
     /GrayImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /AutoFilterColorImages true
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /ColorImageDepth -1
     /PreserveOverprintSettings false
     /AutoRotatePages /PageByPage
     /UCRandBGInfo /Remove
     /EmbedAllFonts true
     /CompatibilityLevel 1.2
     /StartPage 1
     /AntiAliasColorImages false
     /CreateJobTicket false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /ColorImageDownsampleType /Average
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleType /Average
     /DetectBlends true
     /GrayImageDownsampleType /Average
     /PreserveEPSInfo false
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.76 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /ColorTransform 1 >>
     /ColorACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.76 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /ColorTransform 1 >>
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
     /PreserveOPIComments false
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /ColorImageResolution 96
     /EndPage -1
     /AutoPositionEPSFiles true
     /MonoImageDepth -1
     /TransferFunctionInfo /Preserve
     /EncodeGrayImages true
     /DownsampleGrayImages true
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /Binding /Left
     /CalCMYKProfile (Euroscale Coated v2)
     /MonoImageResolution 300
     /AutoFilterGrayImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /SubsetFonts true
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /OPM 1
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /GrayImageResolution 96
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /PreserveHalftoneInfo false
     /ColorImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /ASCII85EncodePages false
     /LockDistillerParams false
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 600 600 ]
>> setpagedevice


entgegenkommen haben dazu gef hrt,
dass die Rasse f r den Einsatzin ko-Be-
trieben sehr interessant wurde. Um die
Tiere besser nach deren Kriterien ausw h-
lenzuk nnen, sollk nftig die Zuchtwert-
sch tzung des  kologischen Gesamt-
zuchtwertes ( ZW) eingesetzt werden.

Einer der ersten Schritte war die Erstel-
lung von Kriterienkatalogen zu Qualit ts-
anforderungen ausder Sichtdes Erzeugers,
Metzgers und Verbrauchers bzw. Gastro-
nomen (Tab. 1).

Dazu wurde die aktuelle Situation der
Vermarktung der B uerlichen Erzeuger-
gemeinschaft Schw bisch Hall analysiert,
die etwa ein Drittel des Fleisches an die Ga-
stronomie und zwei Drittel an Fleischer-
fachgesch fte,immer mitgehobenen Qua-
lit tsanforderungen, vermarktet. Auch
hier wurde die Problematik der unter-
schiedlichen Anspr che von Erzeugern,
Handel und Verbraucher sichtbar.

F r den kologischen Gesamtzucht-
wert Schw bisch-H llisches Schwein wird
aktuell die erste Version erarbeitet. Dies
geschieht in Form einer Erfassung und
Auswertung der zurzeit verf gbaren Da-
ten. Gegen ber der herk mmlichen
Zuchtwertsch tzung werden mehr Merk-
male in das Sch tzverfahren mit einbezo-
gen und entsprechend ihrer Bedeutungf r
den kologisch wirtschaftenden Betrieb
und der konomischen Anforderungen
anders gewichtet. Abschlie end wird ber
die entsprechende Zuchtwertsch tzformel
der erste  ZW erstellt.

ber diesen ersten  ZW hinaus gibt es
noch eine Reihe von gew nschten Merk-
malen, die heute nicht erfasst werden, f r
ein  kologisches Zuchtprogramm aber
dringend erforderlich sind. In Tabelle 2
sind einige dieser nicht verf gbaren Selek-
tionsmerkmale genannt. Die Daten f r
diese Merkmale m ssen noch erhoben
werden, damit dann ein aussagekr ftiger

ZW berechnet werden werden kann.

Ein weiterer Ansatz ist die Formulie-
rung von so genannten Leistungsgrenzen
bzw. der Ausschluss von unerw nschten
Eigenschaften (Tab. 3).

Zuchtstrategie der
Zukunft

F rdie kologische Schweinezucht m s-
sen die Testbedingungen bei Stations- und
Feldpr fungen in Zukunft den Anforde-
rungen der kologischen Schweinehal-

tung entsprechen. Es muss eine Unter-
scheidung zwischen konventionellen und

kologischen Betrieben erfolgen, damit
f reine kologische Zuchtwertsch tzung
verwertbare Daten erhoben werden k n-
nen.

Die Ergebnisse des Projektes  kologi-
scher Gesamtzuchtwert Schw bisch-H -
lisches Schwein , die aufandere Schweine-
rassen Dbertragbar sein sollen, werden
Ende des Jahres vorliegen.

F r den kologischen Landbau wird
nicht das Universalschwein angestrebt,
sondern viele unterschiedlich angepasste
Schweinerassen, die den jeweiligen regio-
nalen und betrieblichen Anforderungen
bestm glich angepasst sind. Bei der Be-
r cksichtigung vieler Zuchtmerkmale im
Rahmen des ZW wird ein langsamer,
tiervertr glicher Zuchtfortschritt ange-
strebt. Dies entspricht der Umsetzung ei-
ner ethisch vertretbaren, kologisch nach-
haltigen und konomisch erfolgreichen
Zuchtstrategie der Zukunft. Qa

Dr. G nter Postler,
Planungsb ro

kologische Projekte,
Herrmannsdorf 7,
D-85625 Glonn,
E-Mail gpostler@aol.com

Tab. 1: Kriterienkatalog zu
Qualit tsanforderungen

Die Kriterien der Erzeuger: Zuchtzielmerkmale

Reproduktionsleistung
Muttereigenschaften
Milchleistung

Fruchtbarkeit

Zunahmen
Mastleistung Futterverwertung

Futteraufnahme

Fleischanteil
Fleischqualit t
Fettqualit t

Schlachtk rperwert

Langlebigkeit

Nutzungsdauer Widerstandsf higkeit

Fundament
Rahmen
Sozialverhalten

Weidetauglichkeit

Anomalien bei Ferkeln

Anomalien . .
Zitzenanomalien

Kriterien der Metzger:

Langsam gem stete, ausgereifte Kreuzungstiere,
weibliche Tiere bis ca. 130 kg Schlachtgewicht,
m nnliche Tiere bis ca. 110 kg Schlachtgewicht,
Fleisch von kr ftiger, roter Farbe,

Speck schneewei , von fester Konsistenz

Kriterien der Verbraucher und Gastronomen:

Fleisch kr ftig rot, trockene Oberfl che,
Koteletts mit leichter Marmorierung,
Koteletts und B uche von mittlerer Gr e,
Speck wei , von fester Konsistenz

Tab. 2: Zuchtzielmerkmale

Nicht verf gbares Selektionsmerkmal

Eigenschaften Verf gbares Selektionsmerkmal
Fundament:
Hinterbein -fesselung
-stellung
Widerstandsf higkeit -winkelung

Klauen

Vorderbein -stellung

R ckenspannung
Einzelgewichte der Ferkel bei Geburt

Krankheitsresistenz/-toleranz

Stressstabilit t Parasitentoleranz
Nutzungsdauer:
Langlebigkeit / Anzahl der W rfe insges.
Lebensleistung Anzahl aufgezogener Ferkel
insgesamt
Rk Wurfmassenzunahme pro Lebenstag

bis zum Absetzen

Tab. 3: Selbst gesteckte Leistungsgrenzen (ethische, qualitative, kologische Gr nde)

Magerfleischanteil ber 60 %

z. B. bei F -Tieren: Optimum 54-58 %; Abschl ge unter 52 % oder

pHI im R ckenmuskel

Optimum 6,0-6,6; unter 6,0 deutliche Abschl ge

T gliche Zunahmen

Stationsdaten: Im Mastabschnitt von 30-105 kg Lebendgewicht
Zunahmen bis 750 g, dann Plateau, dar ber Abschl ge
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